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— Am 1 . Juli 1907 wird die Bahn¬
steigsperre aus den Strecken Pforzheim -
Wild da d , Zuffenhausen^Leonberg, Cannstatt-
Waiblingen, Jagstfeld -Osterburken und Heil¬
bronn Hdf . -Oehringen eingeführt .

Stuttgart , 12. Juni . (Die reichsten Leute
in Württemberg . ) Ueber die Ergebnisse der Ein¬
kommensteuer in Württemberg aus 1 . April
1905 wird von Präs . H . v . Zeller in den
Württ . Jahrbüchern für Statistik und Landes¬
kunde eine interessante Zusammenstellung ver¬
öffentlicht . Darnach gibt es in Württemberg
92 Steuerpflichtige mit Einkommen von 100000
bis 190000 Mk . und 44 Steuerpflichtige mit
Einkommenvon 200000 bis über 2000000 Mk.
Was die Höchstbesteuerten anbelangt , so haben
17 Steuerpflichtige Einkommen von 200000 Mk.
versteuert,- 7 von 250000 Mk. , 10 von
900000 Mk. , 4 von 400000 Mk. , 2 von
500000 Mk . , und 4 Einkommen von 600000
bis über 2000000 Mk. Bezüglich des Domizils
sei bemerkt , daß 54 Steuerpflichtige mit Ein¬
kommen zwischen 100000 und 190000 Mk . und
einem Gesamteinkommen von 7180399 Mk .
und 334 855,50 Mark Steuer im Neckar¬
kreis , 9 mit 1373916 Mk . Einkommen und
65392,65 Mk. Steuer im Schwarzwaldkreis , 9
mit 1151969 M . Einkommen und 53291,20 M.
Steuer im Jagstkreis und 20 Steuerpflichtige mit
2664333 Mk. Einkommen und 124301,90 Mk.
Steuer im Dvnaukreis . Von den 44 Höchst-
besteuerlen mit Einkommen zwischen 200 000
und über 2000000 Mk. wohnen 26 Mit
11342 361 Mk . Einkommen und 562072 Mk.
Steuer im Neckarkreis , ^8 mit 1966 275 Mk .
Einkommen und 98 300 M . Steuer im Schwarz -
waidkreis, 3 mit 1 163355 Mk. Einkommen
und 52840 Mk. Steuer im Jagstkreis und 7 mit
1971818 Mk. Einkommen und 98587,65 Mk.
Steuer un Dvnaukreis . Steuerpflichtige , welche
Einkommen von 40000 Mk . und darüber haben ,
also eine Summe, die zu 4 °/„ gerechnet den
Erträgnissen von mindestens 1000000 Mk . ent¬
sprechen würde , gibt es in Württemberg 670 .
Von diesen wohnen 317 in Stuttgart , 26 in
Ulm , 52 in Hcilbronn , 23 in Eßlingen , 31 in
Reutlingen und 10 in Ludwigsburg .

Nagold , 16 . Juni . Heute ragte hier die
zahlreich besuchte Hauptversammlung des Württ.
Landesfischereivereins, mit der eure Bezirks-
flschereiausstellung verbunden ist . Der nächste
Fischereuag soll in Stuttgart gehalten werden.

Oberndorf a . N . 15. Jnni . ^ Ein Unglücks-
sall von erschütternder Tragik ereignete sich heute
mittag dahier . Major Kiumpp , Offizier des
hiesigen Bezirksmetdeamts , rst mit seinem 8jäh-
rigen Söhnchen Otto ertrunken . Der Major
wollte aus einem kleinen Bretterfloß, der von
einem Badmeister gelenkt wurde, über den Neckar
fitzen , wcdei das kleine Brettergesüge umkippte
und alle 3 Personen ins Wasser sielen . Der
Badmeister konnte sich retten . Major KlumpP,
der in voller Uniform war, und seinen Knaben
zu retten versuchte , wuvde von den Fluten des
angeschwolleiien Stroms sortgerissen . Nach 1 */s
sluudigem Suchen wurde seine Leiche gesunden,
Während diejenige des Kindes bis jetzt noch nicht

aufgefunden ist . Major Klumpp , der anfangs
der 50igcr Jahre steht , kam vor 10 Jahren
als Hauplmann von Straßburg nach Oberndorf
und ist vor 3 Jahren zum Major befördert
worden . Er ist von Oberndorf gebürtig, wo
sein Bater Notar war. Der Witwe und ihrem
einzigen Töchterchen wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zn .

— Mit dem Ruf „ Jockele sperr ! " haben
seit vielen Jahren die Tübinger Studenten die
Holzflößer begrüßt , wenn diese mit ihren langen
Flößen den Neckar hinab durch die Musenstadt
zogen . In Tübingen erschallt der Ruf schon
seit einigen Jahren nicht mehr, denn die
Flößerei ist auf dem oberen Neckar abgeschafft
und nur noch auf den Nebenflüssen des Neckars,
der Enz und Nagold werden die Schwarzwald¬
tannen nach Heilbronn hinabgeschafft , um von
da den Neckar und Rhein hinab weiter zu
wandern nach Holland . Aber die Werkbesitzer
an den Flüssen habe» großen Schaden durch
das Sperren und Loslassen des Wassers und
durch die oft stundenlange Unterbrechung der
Arbeit , wenn ein Floß vorbeikommt. Man
hat den Schaden , den jedes Floß anrichtet,
auf 82 Mk. berechnet ; bei 33 Flößen im Jahre
ergibt das für ein einziges Werk 2706 Mark.
Die Klagen der Werkbesitzer haben ein Echo
bei Regierung und Stände gefunden; man
stellte andere Holzabfahrtswege als die zu
Wasser her , wahrte also die Interessen des Wal¬
des und die der Industrie zugleich . Nachdem
die Flößerei auf dem Neckar beseitigt ist, soll
sie nunmehr auch auf seinem Zufluß , der Enz ,
und deren Nebenfluß, der Nagold , abgeschafft
werden, und die Frage ist nun , ob man die
520 000 Mk. , die für Abfuhrwege noch erfor¬
derlich sind , gleichmäßig für 8 Jahre auf beide
Flußgebiete verteilt und die Flößerei mit dem
1 . April 1915 endgültig überall verschwindet
oder ob man , zunächst nur die Nagold vornimmt ,
diese bis 1911 freimacht und dann die
Enz folgen läßt. In der württembergischen
Abgeordnetenkammer neigte der Minister v.
Pijchek offenbar dieser Art des staffelförmigen
Vorgehens zu . Wie aber auch schließlich ent¬
schieden wird — das „ Jockele sperr ! " wird
längstens in 8 Jahren für immer verklungen
sein.

— Theobald Kerner , der Sohn Justinus
Kerners , beging am Areirag im alten Kerner -
Haufe in Weinsberg ein seltenes Fest : den
90 . Geburtstag. Als eine ehrwürdige Gestalt
aus den schönen Tagen schwäbischer Dichtung
ragt Theobald Kerner in unsere moderne Zeit
herein . Noch in seinen Mannesjahren hat er
Seite an Seite gesessen und Zwiegespräch
gepflogen mit seinem Vater Kerner , mit
Schwab und Uhland , mrt Strauß und Bischer,
mit Knapp und Gerock . Und das Haus, in
dessen Grundstein er als fünfjähriger Knabe
im Jahr 1822 die vom Vater entworfene Bau-
iirkunde legte , hat er zu einer würdigen
Sammelstätte von Kerner -Erinnerungen, zum
Kernermuseum gestaltet. Vom Vater hat er
Sie dichterische Anlage geerbt. Seine Lieder
— die 1845 und 1852 erschienene Sammlung
wurde 1902 m neuer , vermehrter Auflage
he rausgegeben — haben etwasFrisches , Kräftiges;

wo sie politisch werden, da entbehren sie auch
der stacheligen Spitzen der Polemik nicht. In
der Politik war er , seit den 1848er Tagen,
deren Folgen sich für ihn zu einer Festungs -
strafe verdichteten, eifrig in den Bahnen des
Radikalismus tätig , in seinen politischen Neig¬
ungen ganz verschieden vom Vater , der eine
vollständig unpolitische Natur gewesen ist.
Von seinen Prosaschriften ist sein ErinnerungS«
buch „ Das Kernerhaus und seine Gäste " von
besonderem Reiz und Wert für alle Zukunft .
Möge der treue Hüter des Kernerhauses
Weinsberg und dem Schwabenlaud noch lange
erhalten bleiben !

Friedrichshafen , 12 . Juni . General
Graf Zeppelin soll , wie die „Tägl . jRundschau "
berichtet, beabsichtigen , mit seinem Luftschiff vom
Bodensee bis zur Nordsee bei Emden zu fahren ,
oder nach Wilhelmshaven . Graf Zeppelin ge¬
denke jedoch nur , wenn besondere Umstände ihn
dazu nötigen, bei Wilhelmshaven zu landen ;
wenn möglich, will,er sogleich dieselbe Strecke
wieder zurückfahren. Die deutschen Flotten«
und Militärbehörden, die diesen Versuchen die
weitestgehende Unterstützung zuteil werden lassen ,
sind von dem Vorhaben bereits verständigt und
treffen Vorbereitungen zu einer etwaigen Berg¬
ung des Luftschiffs .

Baden - Baden , 16 . Juni . Die in
Bühlertal vor einigen Jahren außer Betrieb
gesetzte große Grethelsche Kunstmühle ist letzter
Tage von einer neu gegründeten „ Jndustrie-
werke- Aktiengesellschaft Bühlerthal " um die
Summe von 300000 Mk. käuflich erworben
worden ; die Gesellschaft besteht aus Groß¬
industriellen von Mannheim u. a . Das
Anwesen würde im Jahr 1900 um eine halbe
Million erbaut. Die neue Aktiengesellschaft
wird als Hauptbetrieb die Verarbeitung von
Sägspähnen in größerem Maßstab aufnehmen
und im Lauf der Zeit auch einen Teil der
Weizen- und Roggenmühle wieder in Betrieb
setzen . Die Gebäude und maschinellen Ein¬
richtungen werden deshalb erheblich erweitert
3nd sollen bereits Ende Juli in Betrieb gesetzt
werden .

Frankfurt , 13 . Juni . Die offizielle Sieger¬
liste der Herkomer-Konkurrenz weist folgende
Namen auf : Herkomerfahrt : 1 . Edgar Laden
burg -München auf Benz ; 2 . Aschhoff- Aachen
auf Metallurgique ; und Heinrich Opel-RüsselS-
heim auf Opel ; 4 . Hermann Weingand -Düffel¬
dorf auf Mercedes ; 5. Dr . Karl Neumaier -
Mannheim auf Benz ; 6 . Schmierer -Feuerbach
aus Adler ; 7 . Richard Benz -Mannheim auf
Benz . 8 . Forstenriederpark -Rennen : 1 . Wein«
gand-Düsselüorf aus Mercedes ; 2 . Edgar Laden¬
burg- München auf Benz ; 3 . Heinrich Opel-
Rüsselsheim auf Opel . 0 . Kesselbergrenuen : 1 .
Aschhoff- Aachen auf Metallurgique; 2 . Spitzner -
Frankfurt- Main auf Benz ; 3 . Schürmann-
Eisenach auf Dici . O . Schönheitskonkurrenz :
1 . Gutschow-Dresden auf Mercedes : 2. v .
Barnch - Budapest auf Gobron Prillie ; 3 . Mül -
berger -Loschwitz auf Benz ; 4 . Lehmann -Zeuthen
auf Jtala . Die öffentliche Preisverteilung fin¬
det am Donnerstag Abend beim Festdiner im
Frankfurter Hof statt .



Berlin , 15 . Juni . In dem Ermitt¬
lungsverfahren gegen den Fürsten Philipp
Eulenburg wurde heute der Herausgeber der
Zukunft , Maximilian Harden , als Zeuge ver¬
nommen . Dem Berl . Tagebl . zufolge hat Harden
wörtlich folgendes zu Protokoll gegeben : „ Ich
habe niemals ausgesprochen , daß Fürst Philipp
zu Eulenburg sich gesetzlich strafbarer Handlungen
schuldig gemacht habe . Ich selbst kann irgend
welche gesetzlich strafbaren Handlungen des
Fürsten Eulenburg nicht bezeugen , da ich per¬
sönlich niemals eine solche Wahrnehmung gemacht
habe . Von den Personen , die mir Mitteilungen
über den Fürsten von Eulenburg gemacht haben ,
habe ich die Ermächtigung nicht erbeten , sie zu
nennen oder ihre Mitteilungen weiterzugeben für
das hier schwebende Verfahren , in dem ich nicht
Beschuldigter , sondern Zeuge bin . Ich fühle
mich deshalb als Herausgeber und Redakteur
der „ Zukunft " verpflichtet , in dem hier schweben¬
den Verfahren diese Personen nicht zu nennen
und ihre Mitteilungen nicht weiterzugeben .
Wegen der Veröffentlichung meiner den Fürsten
Eulenburg nicht betreffenden Aeußerungen ist
von dem Grafen Moltke gegen mich ein Straf ,
verfahren eingeleitet worden . Ich bin weder
verpflichtet noch bereit , über Handlungen , die
ich als Angeklagter zu vertreten habe , unter
dem Zeugeneid auszusagen . Die Selbstanzeige
des Fürsten Eulenburg , die zur Veröffentlichung
des hier schwebenden Verfahrens geführt hat ,
ist offenbar durch meine soeben erwähnten
Aeußerungen veranlaßt worden . Fürst Eulen¬
burg will also in meinen Aeußerungen den Vor¬
wurf einer gesetzlich strafbaren Handlung sehen ,
d . h . eine Beleidigung . Ich bin alsv der
Möglichkeit ausgesetzt , wegen dieser Aeußerungen
von ihm angeklagt zu werden . Das Gesetz
gewährt den Zeugen das Recht , sich zur Sache
überhaupt nicht zu äußern , wenn durch die
Sachlage die Möglichkeit gegeben ist, daß der
Zeuge Punkte berühren muß , deren Darlegung
ihm die Gefahr strafrechtlicher Verfolgung zu -
ziehen würde . Diese Möglichkeit ist hier ge¬
geben . Aus den angegebenen Gründen
verweigere ich jede weitere Aussage . "

— Die neuen Luxemburger Münzen weisen
das mit dem Zwicker bewaffnete Ebenbild des
derzeit regierenden Großherzogs auf . Fürstenköpfe
mit dem Zwicker vor den Augen dürften auf
den Münzen wohl kaum noch gesehen worden
sein . Der jetzige Großherzog von Luxemburg
.ist so kurzsichtig, daß er sich vom Zwicker nicht
streunen tann .

— In der Beilage Nr . 4 ( 1907 ) des Kor¬
respondenzblattes für Schweizer Aerzte bringst
Jung , Mitglied der sanitärischen Untersuchungs¬
kommission , statistisches Material über Dienst¬
untauglichkeit der Rekruten des Kantons Luzern
und Umgebung . Er findet , daß es Orte gibt ,
in denen nicht einmal 30 Prozent der Gestellungs¬
pflichtigen diensttauglich waren . Unter den
Untauglichen wiederum waren 9— 13 Proz .
unzurechnungsfähig bezw . schwachsinnig ; den
größeren Prozentsatz stellte die ländliche Be¬
völkerung . Wie ist dies zu erklären ? Im Aus -
hebuugsgebiet soll bei den Bauern die Sitte
bestehen , alle Milch in die Käsereien abzuliefern ,
die Kinder aber mit Kaffee und Schnaps zu
ernähren . Daß bei einer solchen Ernährungs¬
methode eine Degeneration der Jugend ein -
treten muß , ist klar . — Auch in Deutschland
hört man da und dort Klagen über eine nicht
einwandfreie Ernährung der bäuerlichen Be¬
völkerung , namentlich in der Nähe größerer
Städte . Die gesamte gewonnene Milch wandert
in die Stadt oder in die Molkereien und Käse¬
reien , während die Jugend vielfach mit Kaffee ,
Cichorie und Alkohol „ erzogen " wird ; mit welchem
Erfolg , beweist die Schweizer Statistik .

— Die Schenkung der Villa Falconieri an
den deutschen Kaiser hat bei der Bevölkerung
Frascatis große Freude erregt . Nach der
Unterzeichnung des notariellen Schenkungsaktes
auf der deutschen Botschaft zu Rom , über die
am Montag berichtet wurde , depeschierte der
Bürgermeister von Frascati an Kaiser Wilhelm ,
die Bevölkerung sei hocherfreut wegen des
Ueberganges der Villa Falconieri in seinen
Besitz , wodurch der Glanz und das Ansehen
Frascatis gehoben werde . Hr . Mendelssohn -
Bartholdi stiftete außer der Villa auch noch

200000 Mk . , um die Villa , welche nur für
wenige Bewohner gebaut war , zur Aufnahme
zahlreicher Pensionäre dem neuen Zweck ent¬
sprechend herzurichten .

— Ein Engländer Namens Wilson , der in
einem Holzschlägerlager bei Etiomami in Kana¬
da tätig war , wurde von einem Bären getötet .
Der Bär schwamm über einen Fluß nach dem
Lager und griff die Holzfäller an . Diese
flohen . Wilson lief um eine Hütte herum und
lief dabei dem Bären direkt in die Klauen
Das Tier umarmte ihn und brach ihm mit
einem Druck das Rückgrat . Trotzdem die Holz¬
fäller 10 Revolverschüsse auf die Bestie ab -

gaben , ließ sich diese nicht abhalten , ihr Opfer
zum Teck aufzufressen .

Petersburg , 14 . Juni . Die „ Pet .Tel . -
Agentur " meldet : Am 18 . Mai erfuhr die
St . Petersburger Polizei , daß die Wohnung
des Dumaabgeordueten Ohsol auch von Mit¬
gliedern der revolutionären Militärorganisation
besucht wird . Diese Vachricht gab Veranlas¬
sung zu einer (Haussuchung in der .Wohnung
Ohsols . Bei dieser wurden zahlreiche Schrift¬
stücke gefunden , die darauf Hinweise » , daß 55
Dumaabgeordneten , welche diesozialdemokratische
Fraktion bilden , eine verbrecherische Vereinigung
gebildet haben zum Umsturz der durch die
Grundgesetze festgesetzten Regierungsform mit¬
telst eines Volksausstandes , sowie zur Ein¬
führung einer demokratischen Republik . An die
Bauern richtet die Vereinigung den Aufruf ,
sich mit den Arbeitern in Verbindung zu fetzen
zum offenen Kampf gegen die Regierungsgewalt
und Uebergabe derselben an die Volksver¬
tretung . Auch trat die Vereinigung in Ver¬
bindung mit der geheimen Vereinigung , die
einen , Militäraufstand plant . In der Vor¬
untersuchung befinden sich 55 Dumamitglieder ,
von denen 16 aus Antrag der Staatsanwalt¬
schaft verhaftet werden sollen .

Petersburg , 14 . Juni . Heute nachmit¬
tag erhielt der Präsident der Reichsduma ein
eigenhändiges Handschreiben des Ministerprä -

präfidenten Stolypin , in dem dieser sagt , er

habe der Duma Mitteilungen zu machen die
keinen Aufschub dulden . Er ersuche , ihm so¬
fort bei Eröffnung der Sitzung der Reichs¬
duma das Wort zu erteilen und auf Grund
des Art . 44 die Oeffentlichkeit der Sitzung aus¬
zuheben , wegen Zugehörigkeit von Abgeord¬
neten zur revolutionären Kampfesorganisation ,
sowie wegen Vorbereitung eines bewaffneten
Volksaufstandes . Es fand hierauf eine geheime
Sitzung der Duma statt . In derselben er¬
klärten sich, wie verlautet , gegen den Regierungs¬
antrag die Sozialisten und die Polen . Von
den Kadetten war der größere Teil für , der
kleinere gegen den Antrag . Die Minorität
der Kadetten erklärt nötigenfalls aus der Par¬
tei austreten zu wollen . Stolypin verlangte
im Verlauf der Sitzung die sofortige Verhaft¬
ung von 16 sozialistischen Abgeordneten , sowie
die Genehmigung dazu , daß der größte Teil
der übrigen Sozialisten , etwa 35 , zur gericht¬
lichen Verantwortung gezogen werden können .
Es heißt , die Kadettenpartei werde den An -
tran gablehnen . In diesem Fall dürfte M
Auflösung der Duma erfolgen . Das Palais
der Duma ist von einem starken Aufgebot von
Truppen , Gendarmerie und Polizei umgeben .
Zivilpersonen - werden zum Weitergehen aufge -

sordert .
Petersburg , 16 . Juni . Durch kaiserl .

Ukas an den Senat vom 16 . Juni ordnete
der Kaiser an , die Duma aufzulösen und die
neuen Wahlen ab 14 . September anzusetzen
und als Zeitpunkt der Einberufung der Duma
den 14 . November 1907 festzusetzen . Außer¬
dem wird heute ein kaiserliches Manifest und
ein neues Wahlgesetz veröffentlicht .

MnterHattenöes .

Teuer̂ kLust.
Erzählung von Jda von Conring .

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Es tot ihrem Stolze weh , sich von Arnold
schenken zu lassen , wofür ihr nur Jugend und
Schönheit ein vollwichtiger Ersatz zu sein
däuchte — und sie hatte an der Echtheit seiner
Empfindung zu zweifeln gewagt , weil sie ihm

beides nicht mehr zu bieten hatte . Das
wundervolle Wort , das Geibel einst von der
Liebe gesagt : „ In Demut mußt Du sie em¬
pfangen , als kehrt ' ein Engel bei Dir ein ! "
ging der Frau an diesem dunklen Tage zum
ersten Male in seiner lichten Herrlichkeit auf.

12.
John verlor keine Zeit mit überflüssigen

Dingen . Er fuhr zwischen drei und vier Uhr
zum Bahnhof und fand seine Vermutung bestätigt ,
als er dort Meiner ungeduldig in der Warte¬
halle umherwandern sah . Frau Meta schien
es vorgezogen zu haben , die Verabredung nicht
einzuhalten — vielleicht aber kam sie etwas
später . John beobachtete den Enttäuschten eine
Weile und trat dann kurz entschlossen an ihn
heran . „ Sie wollen doch nicht etwa verreisen ,
Herr Meiner ? Das würde ich sehr bedauern .
Ich habe notwendig mit Ihnen zu sprechen .

"
Meiner verbeugte sich und warf einen

ärgerlichen Blick nach der Eingangstür , unter
der Metas Gestalt sich noch immer nicht zeigen
wollte , dann einen zweiten , prüfenden auf Johns
unbewegliches Gesicht . Der Besuch des schwer
reichen Fowler war den jungen Künstlern
stets ein vielverheißender . Er kaufte gern und
mit Vorliebe aus erster Hand und zahlte hohe
Preise . In Meiners Atelier aber stand eine
große Marmorgruppe , die schon von drei
Ausstellungen unverkauft zurückgekommen war .
Es hieß hier das heiße Eisen schmieden . Ueber
eine Stunde hatte er bereits umsonst gewartet .
Mochte Frau Meta denn die Folgen ihrer
Unpünktlichkeit tragen , wenn sie , waS nicht
wahrscheinlich war , noch zu kommen gedachte.
» Ich stehe zn Ihren Diensten , Herr Fowler ,
wollen Sie sich zu mir bemühen ? " — „ Es
ist mir sehr recht — ich bitte . " John winkte
seinem Kutscher und ließ Meiner zuerst in dai
elegante Coupo einsteigen .

Meiners Atelier lag zu ebener Erde . An einer
Schmalseite stand auf der Drehscheibe eiu mit
nassen Tüchern verhangenes Tonnißdell . Die
nach Norden liegenden Fenster waren ohne
Vorhänge , das Licht fiel grell durch die großen
Scheiben auf die Marmorgruppe kämpfender
Zentauren , die die Mitte des großen Raumes
einnahm . John blicb stehen und betrachtete
das ultrarealistisch ausgefaßte Werk lange und
aufmerksam . Sein seines künstlerisches Em¬
pfinden stieß sich an dem wüsten Durcheinander
muskulöser , zumZerreißen angespannter Glieder
von Zorn undHaß verzierter menschlicher Gesichter,
die nebenbeiuoch einen fatalen tierischenZug trugen .
Die wundervolle , amBoden liegendeFrauengestalt ,
um die zweifellos derKamps entbrannt war , sah
gleichgültig dem wilden Ringen , dessen Preis sie doch
sein sollte , zu — es warein widriger Gedanke , sich
das herrliche Geschöpf als Beute eines dieser Hald-
menschen zu denken . Nur eine uugesunde Künst¬
lerphantasie konnte diesen Vorwurf gewählt
haben .

Meiner beobachtete John von der Seite .
Wie ein Käufer sah der Besucher nicht aus .
Mit einem Seufzer mißmutiger Enttäuschung
stieß der Bildhauer die Tür seines Wohnzim¬
mers auf . In dem kahlen Atelier , dessen
einziger Schmuck einige regellos an die Wand
geheftete Skizzen waren , bildete der üppig aus¬
gestattete , mit Polstermöbeln , Bilder » , Vor¬
hängen und kostbaren Waffen dekorierte Wohn -
raum einen starken Kontrast . „ Wollen Sic
Platz nehmen , Herr Fowler , und mir gestatten,
Ihnen eine Zigarre anzubieten ? — „ Ich danke
für beides, " sagte John kaltblütig . „ Was ich
mit Ihnen zu reden habe , Herr Meiner , läßt
sich nicht wohl auf offener Straße abmachen
— sonst.würdeichvorgezogen 'haben,JhreWohnung
nicht zu betreten . Einen Moment , bitte —
bin gleich zu Ende — " Meiner war , dunkle
Zornesröte im Gesicht , aufgefahren . —

„ Sie sind sehr unvorsichtig mit Ihrer
Korrespondenz , fuhr John fort , das verhängnis¬
volle Zettelchen aus der Brieftasche hervor¬
suchend , ich nehme an , daß dieses Briefchen
Sie heute auf den Bahnhof geführt hat ?
„ Herr "

, rief Meiner , außer sich vor Zorn und
Beschämung , „ wie kommen Sie zu dieser uner¬
hörten Einmischung in meine Privatangelegen¬
heit ? Ich verweigere Ihnen rundweg jede
Antwort und wünsche diese Unterredung nicht
fortzusetzen . " (Fortsetzung folgt )

»
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vanLüist , 8r . Id . m . Fr . Osm. LintsI b. Voräen
Ibrüggsr, Fri . „LolvI Lol !« v « «
Saoäe , 8r . Frieär . Lfm. mit Frau Osm.

Löüigswustsrdausen
8ornseduod, 8r . 8 . , Lommerrienrat mit

Frau Osm . Fürtk i . Ladern
8okwanitr, Frau Fabrikbesitzer Lsriin
Römer, Fri . Lisa Loriin- 8edönkaus6n
Reermann , 8r . Lommerrisnrat mit

Frau Oeiq . Reilbronn
Liingv , Hr . F . Ramburg
von Lekarätsbsrg , 8r . Rittmeister Laarburg
von Lisbenstsin , Frsiderr Ltrassburg
Lamarods , 8r . Lari „
Lonuentdai , 8r . Frnst Larisruks
Lttiingvr, Ilr . L.itreä Lonäon
Lttiingsr , 8r . ^ ikreä Lartsrude

L » ck. L «L
Läedti«, 8r . äod. Lied'

eibsrg
äuvginger, 8r . Julius Llsrgsistettsn
LisäsrgeU, 8r . Frieär . 8tern enteis
Ostsnbrued , 8r . 8ugo , Ivgonisur Ltuttgart
Rosonfeiäer , 8r . Frieäriek Oannstatt

L «» 8l« ir Lsivecker « .
Lorseden , 8r . L . R . Regisseur a . ä . Lgi .

Oxer mit Frau Osm. Frankfurt a . Ll .
Renningsr, Frau Otti Frankturt a . LI.
Orimston , Rev.

"kork
Orimston , Miss 6 "kork
Orimston , Miss V . Odsimsforä Lnglanä

L «1« I » » «I VIII » Voovor «!!»
8aint Llaresan, Nr . unä Lims , mit

öoäionnng karis
8odrvitmülisr, 8r . V . Laufmann mit

Frau Sem . Leuss
L «t« I Lir »F LI »«rI» »r «I

Lrügvr, 8r . Frieär . , Fabrikant mit
Frau Osm . unä Fri . ll?oedter Reriin

Necke , 8r . Lari , Fabrikant mit Fri .
roektor Rüäigersdagen

<A»8tI» . » Ll8e » I»» I»i»
Nartin, 8r . Frust , Fabrikant Reilbronn

L «I«I LIiRiiipp
Lranät, Frau ^ wanäa Rawbnrg
Nöllsr , 8r . Fran 2 Hamburg
Oeist , 8r . Ruä . m. Fr . Osm . u.Legi . Reriin
Fisodor , 8r . Fr . 8t . kstersburg
Lass, 8r . Lä . mit viener 8t . kstersburg
LVassermann, 8r . mit Frau Oem . unä

OkauFvur Reriin
Lingsnberg, 8r . ä . Orefeiä
koilsns , Frau 8 . Lretsiä
Lodmann , 8r . ^ ibsrt , Loi^soräuetor mit

Frau Osw . Fiborislä
küauw, 8r . ^ äolk mit Frau 8sm . Uüuodou
8edsäs, 8r . ^ loxauäor, Llalor Uüueksu

Hotel kL«»1ter « x « Ick. I nimn .
6odu, 8r . , mit Frau Osm. L^ätkudusu
FrioäiioF , 8r . Obvriugsuiour a. 8 . Üoiäolbtzr^
ÜtzrroA, Frau Oasssi
Fotoi , 8r . mit Frau Osw . 6r . Fiektortoläs
8truit, 8r . Louu

» » lt « ir LI » Äv .
Lokibookor , Fr . 8uiso Xarlsruks
iiloxor , 8r . Odr . , Llülior 8sru

Hot «l x «1L l iieren .
Louökr, Frau 6 . 8ambur ^
Fedr , Frl . 8tuttAart
Fedr , 8r . mit Frau 6om . Hamburg j

» «t«> A » 1«el» !
8eköII , 8r . Laukmanu Rsnuiussou

L . HVUck H » NII >
Ledailsr, 8r . ^V . Stuttgart !

M«t« I ^ »Iu»vi >A» rtvii . >
Liaus , 8r . losok ^ aisu '
Douss, 8r . kau ! 81m-8öüiu §6u

» « te ! L' ost I
^ »>8, 8r . 8uävviA, Fabrikant 0 Uppingen ,kintoui , Llrs. uuä Lliss , Frivatisro SiasKovv
8spp, Fj-i . LiLris , krivatisrs klünokon ,kdsinbsrgvr, 8r . Läuarä , Laukmann mit

Frau 6>om . Firmassns
Llook , Frl . 8otto ^Vimxion ,

L. L«IS L ««8.
oedmitt , 8r . vr . , xrakt . ^ .rirt 8tromborA
Lviidronnsr , 8r . 8 . Laukmann Usiibronn
Lausr, 8r . Laokmann 8tutt ^art
üarinF, 8r . Lauiwann « !

Hvtvt Zr» 88t8vl »vr n « .̂^on Laräslobsn, 8r . Oberst 2 . 8 . mit !
Frau Oow . Oassei

8ammaod«r , 8r . 8utvaiä , Laukmann mit
Frau Oem . Löln a . Rd .

8taklkut , 8r . Oari , Ltm . mit Frau Osm .
Loedum

Hotel Vvl »8vii^ bel , 8r . Kaufmann mit Frau Oem . unä
looktvr 81m

LiSxksr , 8r . V/iidelm, Lim . Llanndsim
LIexxaed , 8r . Frieär . Stuttgart8ts^, 8r . Frankfurt a . LI.

!8vlLV» rLv »ILI»« tvI
van äs Oasteil, 8r . äean , 8ofkünstlsr

mit Frau 6em . Luäaxsstkt»8tl » . L Vt>nttIkorn .
Fsutei , 8r . Odrist., Liläkausr luttiinesn

» ot «L >V«iI
Ooiäsokmiät, 8r . Fmanusi , Frankfurt a . LI.

Otik»rt « I»rer 8 »Z»r .
8oknit2sr, Frau 8eduIIsdror LöblinZen

Llslsriu . Lr « vkI »«!Ä.
Lott , 8 r . Fäuarä , vipl . InAsnisur Ooimar
Lott , 8 r . Fmanusi , Rentner Ooimar

li LvvsuborAstr . 186.8odsittsrisin , 8 r . Imonkarä, 8 . Forstwart
Llaulaed

H »e «L. Levlitl « , (Osts Bsodtls .)
Osabsl , Frau Llüblebssit̂ er FttlillZen

LLukMLIIN L «8vl».
Rebereokt, 8 r . ^ äoif, Lfm. mit Frau Oem.

Luekau (Lranäendur^)
Llüilsr, 8 r . Forstwart UsiÜAkrsuritai O/L..

RisäiinEsn
V»r1 NN », « vlt

Fisoksr , Frau Oberreaiisdrsr Omünä
Lott , lls-uptstr. 89.

Feiler , 8 r . Lrnst , Ladnassistent
Lisenbere (Fkai?)

V illo t l»ri8 «j „ v
Fippow, 8r . Oari , Llaier Llünoden
Llüller, 8r . Reiudarä, stuä. ^

'ur. FreiburgLIs » L »» r .
Vo^ei , 8 r. F . Lfm. Lrienbaek b. Leekarsuiw
Liau , 8 r. Lsox . 8tuttZart

VL»I» Lr » L» .
8 ossr, Frau ^ .potdsker mit LeZI . 8 siibronn

«A«8vlLvi8tvr I » et »8
8odäfer, Frau VVildeimine 8inäoiünMllVit I -r Vür8t L »8i»»»r «k .
8aedss6, Frl. Lmma , Leduivorstsderin a. v

LViesbaäen
Lokstein , Fri. Reieue , Oedrerin a . O. Vkiesbsäen

L » rt Lr08 8i» » i»i» , Loodstr. 193 .
8 aZma ^er , Fri. Frivatiere Sedaikstetten

LL» r1 L «i»88l «r .
Lrutt , Frau MuninZen O .ik. luttlinMN
2orn , Frau LVe. 8tuttZart

V itt » LoI »«i»8t »» k«ir
^Voiik , 8 r. Leondarä , Laukm. OisnZen a. Lr.

VIII » Lod «i»»oIl « ,n .
liseii , 8 r . LI. Ob . LaiinZsdoim 8 uääinM

L » N8 Lonotck
Lkarolii, Frau äodanna Stuttgart
LVaroiii, 8 r . Oristav, vir . Insxekt. 8tuttAart

Vill » Loioiuvr
8trod , Frau Llarie, vuedärueksreibesitLers -

gattin LackusnZ
VIII » L »» 8«Ii » »i»»

vevi , 8 r. Oeorg, Laufm . LirsedberZ i . 8edi.
Lirsedteiä , 8 r. LViii^ , Laufm . „I <» i80 Lvlilrieti ^Vttv «.
vanZenfeiäer , Frau 8 sübronu

kostiusistsr Lerrn > »m »
vebeie, Frau Llarie Ltuttgart

L » Lki»Irrei7 II iillr rtiopt .
LVaiäemaier, 8 r. 0 . , Lisenb . -Assist. Lediierbaed

VIII » ,I «»ti» » ii »
8 aerins, Frau Vina 8 eiibronll

VIII » IL» i8er VVilti ^Im
8 otmann, Frau 5. mit loedt . Frankturt a . LI.

LVItvv L » » » ii»srvr
LIMer , Frau Rösie OöMUZenIL»rI Rauptgr . 131.
Lraun, Fr . Laroi . m . LeZI . Amerika

Ls.llkms.nli L » ppeIl, »»oi ,
Lrumm , 8r . Lugen , Regisrungsbaumeister

mit Frau Osm . Ileübronn
LlstLAsrm liappeli » »» »

8attier, Fr . Ztsuereinnekmer Ooäramstein
b . vauäau

VIII » L » i»l8t >» ,t
Freed , 8 r. LV ., Lsutm. m . Fr . Oem. 8tuttgart

Loorx Litiiilivi ' Libsrx 126.
Llüiier, 8r . 8 . , Lautmann viil-LVeissenstsin

M«r1v Löniss-Lsrlstr . 116.
Linäier, Frau LIina vurised

L »rk - V!II » .
Lioekmaun , 8 r. ^ ib, Rentner Oüstrow 1. Lleeki.

Lottingdam
kosen
kosen

I kiekmann, 8r . L . , Lautmanu
VIII» L » 1t- tt » tli

Lormann, 8r . 8einr . , Lautmann
LVeieker, 8r . Odef-keäakteur

Lsttlerm. L «tkt » 88
ikibreedt , Frau 8einried Hellbraun
8arätwanll , Frau Lklldeimine 8ellbronn

VIII » » «kill .
Vkallerstein, 8r . veopoiä Frankturt a . LI.
8irsed , Frau Frankturt a . LI .
LVeiss , 8r . veo , Lautmann mit Frau Oem.

Halle a. 8.
L»ääiensr GolrIII.

äaekstkät, Fr . Llise , krivatiers LtuttgartVIII » Lr »» 88 .
Lartsls , 8r . 8sinriek , Lautmann Vonäon

Lsoksrmstr, Lr »» 88 .8inst , Frau vieäendoten
8ovi , 8r . Oari, Lautmann Frankturt a. LI.
Llaeoo , Fr . ^ nng 8eiäeibslg

llokkonäitor I i» <I«» I»«rA«i
Loews, Frau Rentnsrin mit Fri . Frankentai
Loeb, Frau Oabriei „VIII » LI » ck«r.Luebier, Nr . anä Llrs . O. Oieveianä Odio
Leit2 , Llr. Otto „

Llsursrmstr. L »!er IV«.
Le^srmÄlln, Fri . LVllkeimine RigaVIII » L »tI»iI <I«.
Oaenssisn , Frau ^.gnss Oieveianä

Rokspotdsksr Li ». Motiexor .
Nötiger, Frau vr . Orosssaodsendeim

VIII » Noi » Lex « 8.
Viäai, 8r . 0 . L. , Lautmann mit Frau 6em.

Altona
Viäai, 8r . vr . Ob . V . , 8taatsanwait 8amburg

VIII» 2>oi »tvI »«I1« .
Osriacd , Frau LViesbaäeu

VIII » L »» II» V
Oossner, Frau Lrauereibesitösr 8edwabmüncden
Oeiger, Frau vr . LeLirksamtsassessors-

gattin Aedwabmüneden
8e .väer, Frau Ikeress , Forstsssessors -

gattin Lrattsdot b . Nürnberg
LVernsr , Frau krivatiers Frankturt a . LI

Lsukmsnn L1 » m , HV«.
LVexxlsr , 8r . äok . kfarrer Lrpoi/doim (ktair:)^ olr» » » L »pp , Isxl
8eMarät , 8r . Lrnst, krotessor mit Frau

Oem. Ltuttgart
Llstrssermstr . 8oIm »1L.Lrismann , Frau mit Legieitung 2ünod

« oorx 8 «I»» » » L«r , SodsSLsr
Lsedborn , 8r . LVlldeim, Lautmann varmstaät
Lsedborn , Frau Margarete varmstaät

VIII » l8»»i »»«r8l »«rx .
Lssiod, 8r . Lmll , vedrer Linäeiüngsn

LLoksrmstr , !8vI»« I»vr .
ketrowskzl, Fri. ^ sta 8odweäen

VIII » !8vI»ikirI»!IvlL .
Limmei , 8r . vr . L . Oberstabsarzt

Vanäau (ktair )L « S . 8eI »ivv !L«r IVe . (VMs LoMe.)Lrätmann, Frl. Augusts , Vedrerin s . v .
8onnborn -Liberfeiä

8oxx, Frau äodanna 8onnborn -Liberteiä
Lsukmsnn Vr «!b«r.

Ooiäsedmiät , 8r . Lmanusi, Lletrgsr-
meister Frankfurt a . LI .

Fured, Frau Robert LssüngenL »r!« Vrelbvr L » x»r»» a .
LVürsebing , 8r . kaui, Lautmann mit Frau

Oem. NürnbergL » rl V«« 88»Ii»t
Leudot , Frau Liara , Fabrikantengattia Llüneden

Llslsrm . IV» vkvr .
öa^er , Frau Odr. LVe. , krivatiers 8tuttgart
Reusei , Frau Laroiins LürtiugenVIII » IV«!L8» vlLvr
Hübener , 8r . 8ans , Lautmann 8amburg
8uekau , 8r . ä. , Oonsui unä Lautmann Lübeck

VII !» IVet -i«I.
Zxangenberg 8r . V. mit Frau Oem. LlerrigLI » » II1I «1l» rott IV«
Linnert, 8r Oeorg, Rauxtiedrer a . ä . död.

LlääedensLduie MrnbergVIII» >VIII»vIi » »
8otmsnn , 8r . Oustav , Fabrikant mit

Frau Oem. Lonäon
Ledrsr Wöriivr

Llaier , 8r . sodann , Lanässxroäukten-,
Loioniaiwaren - unä Lpeäitionsgesek.

Mdrkotsn (Oberba^ern)
Li» tl »» r!irvi »8tl tt

Ludn , Llarie Lim
Llüdleissn, Llatdiläo Ltuttgart
2adi äer Fremäsn . Z2W
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Wildbad .

Bekanntmachung .
Infolge mehrfacher Vorkommnisse im hiesigen Bezirk aus der

letzten Zeit sieht sich das Oberamt zu folgenden Anordnungen veranlaßt:
I. Die Ortspolizeibehörden haben die Wirte ihres Gemeindebe¬

zirks hinzuweisen :
1 . aus die Strafbarkeit der Verabreichung von geistigen Ge¬

tränken an Personen unter 16 Jahren i . S . des Art. 17 a des
Landes-Pol .-Str .-Ges .

2 . auf die Unzulässigkeit der Verabreichung von geistigen Ge¬
tränken an Betrunkene mit dem Bemerken , daß die Zuwiderhandlung
letzternsalls , wie jede ' Förderung der Völlerei, das Verfahren auf
Konzesfionsentziehung nach § 53, vergl . mit § 33 Ziff . 1 der Gew . °O.
zur Folge haben werde , und

3 . die Wirte aufzufordern , in ihren Wirtschaften auf Ordnung
zu halten und Streithändel nicht zu dulden , insbesondere schon im
Entstehen zu unterdrücken.

II. Polizeistundvcrlängerungen sind nur ganz ausnahmsweise,
insbesondere nicht an solche ZVirte erteilen , welche die Ordnung in
ihren Wirtschaften nicht aufrecht zu erhalten zu wissen . Ebenso ist
die Veranstaltung von Tanzunterhaltungen keinesfalls in solchen Wirt-
schäften zu gestatten , bei welchen Gewähr für die Aufrechterhaltung
guter Ordnung nicht besteht.

III. Gegen mutwillige, ungebührliche Ruhestörungen und groben
Unfug ist strenge, in geeigneten Fällen mit Haftstrafen , vorzugehen .

IV. Die Polizeidiener sind in der erforderlichen Weise zu
instruieren und anzuweisen , unnachsichtkich jede Störung der öffentlichen
Ordnung zur Anzeige zu dringen . Die Jnstruierung ist durch Eintrag
im Schultheißenamls- Protokoll nachzuweisen.

V. Zuwiderhandlungen i . S . der Ziffer 1,2 find alsbald dem
Oberamt anzuzeigen .

VI. Diejenigen Einrichtungen , Veranstaltungen und Bestrebungen
in der Gemeinde , welche der Hebung des Bildungsstands der Ein¬
wohner und der Veredlung der Geselligkeit dienen , sind in nachdrück ,
licher Weise zu fördern .

Neuenbürg , den 12 . Juni 1907 .
K . Oberamt:

Hornung .
Vorstehendes wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

insbesondere werden die Wirte hierauf nachdrücklich hingewiefen .
Wildbad , den 17 . Juni 1907 .

Stadtschultheitzenamt:
Bätzner .

MtMMiii MM
^ Der Militärverein Catw hat zu seinem am

Sonntag, den 23. Juni 1907

üericksknegettag
verbunden mit der Feier des 25jährigen Bestehens des Militärverein^

Calw, Einladung hieher ergehen lassen.
Die Generalversammlung u . der Ausschuß haben beschlossen, sich

an dem Feste zu beteiligen u. jedem Teilnehmer 1 Mk . aus der Ver¬
einskasse zu bezahlen . Bei einer Beteiligung von mindestens 25 Mann ,
außerdem noch die Musikbegleitung zur Verfügung zu stellen.

Abfahrt : 1V Uhr 8 Minuten
Fahrpreis : hin u . zurück 1 Mk, 80 Pfg .

Bis nächsten Donnerstag Abend 8 Uhr , wollen sich diejenigen
Kameraden , welche dem Feste beizuwohnen gedenken, beim Vorstand
melden .

Den 18 . Juni 1907 .
Der : Worstanö .

kküiWU kMMModbs ! kkmtiM I
3999 Nervöse pro Jahr verdanken

dem ewig jungen , 80jährigen GesundhettSlehrer Later Simoni die
Wiederkehr ihrer Nerveokcaft . Anläßlich seiner Vorträge über das
wichtige Thema : „ Verdauung und Nervensystem " ist derselbe für Rat-
bedürftige in Pforzheim bis Samstag Abends , Jahnstraße Nr . 23 ,
zu sprechen . Seine Werke : „ So werdet ihr all ! " (3 .50 Mk .) und
„ So sollt ihr essen ! " (3 . 00 Mk.) genießen einen Weltruf und sind
gegen Einsendung von 7 Mk. postportofrei von Simoni zu beziehen,
später aber von G . Simonis Verlag, Feistritz-Marburg , Lteiermark .

leinsctiee
stiesclique»?.

eemsisliuliciies
Iskel » KeriiiiiliieitMSsee

Hdirr -limeni! WlivlXi fisrciieir WM .

Belehrung über WilchbeHandlung .
Klagen über geringe Haltbarkeit und Beschaffenheit der Milch

geben Veranlassung die hiesigen Hausfrauen, Milchhändler und Vieh,
besitzer auf Folgendes aufmerksam zu machen.

Vor allem ist es sehr wichtig , daß die Milch sofort nach dem
Melken gut gekühlt und reinlich behandelt wird und daß eins nach-
herige Aufbewahrung der Sammelmilch bei möglichst kühler Tempera¬
tur notwendig ist , um die Säuerung der Milch zu verzögern . Am
zweckmäßigsten ist es, bei Kleinbetrieben , wo sich Eiskeller oder Kühl-
anlagen nicht rentieren , die möglichst ganz gefüllten oder aber be¬
schwerten Kannen in kühles , wenn möglich fließendes Wässer oder in
ein Gemenge von Wasser und Eis zu stellen . Das Verbringen der so
gekühlten Milch in die Häuser sollte so rasch wie möglich bewerkstelligt
werden . Sehr zweckmäßig ist es, die Vusfuhrwagen mit weißge¬
strichenen Holzdächern zu versehen und sie bei längerem Aufenthalt
auf den Straßen möglichst im Schatten aufzustellen . Dem Publikum
wrrd empfohlen , nur gut gekühlte Milch zu kaufen und diejenige Milch,
welche süß zur Verwendung kommen soll , entweder sofort nach Em¬
pfang abzukochen oder sie an einem gut gekühlten Platz aufzubewahren .

Bezüglich des Blauwerden .von Sauermilch sei bemerkt, daß es
sich hiebei um einen durch farbstoffbildeude Bakterien verursachten Milch¬
sehler handelt . Diese Bakterien erzeugen die blaue Farbe der Milch
erst in voller Lebhaftigkeit , nachdem die Milch durch die Milchsäure-
baklerien einen gewissen Säuregrad erreicht hat und zwar meist nur
in den oberen Milchschichten, also unter Mitwirkung des Luftsauerstoffes .
Vorgegangen werden kann gegen das Auftreten dieses Milchsehlers
durch Beobachtung größter Reinlichkeit im Umgang mit der Milch vom
Stalle an . Jedenfalls empfiehlt es sich für das Publikum , beim öfteren
Vorkommen alle mit der Milch in Berührung kommende Geräte gründ¬
lich mit heißer Sodalösung zu reinigen und den Milchlieseranten auf
den Fehler aufmerksam zu machen, ev . auch die Bezugsquelle zu
wechseln. Es sei noch bemerkt, daß diese Bakterien durch längeres
Abkochen der süßen Milch vernichtet werden können, daß aber die
Säuerung einer solchen Milch einige Tage mehr Zeit erfordert als sonst.

Wildbad , den 17 . Juni 1907.
Stadtschultheitzenamt:

Bätzner .

K Forstamt Wilöbad.

Wegvau-Akkord .
Die Korrektion und Chaussierung

eines Teils des Pseisserswegs
(von der Einmündung ves neuen
Lindenwegsvis zur Naßkittelschwenk) ,
wird im Wege des schriftlichen Ab^
streichs vergeben .

Ueberschlagssumme 1400 Mk.
Plan und Ueberschlag können jeden
Vormittag auf der Forstamtskanzlei
eingesehen werden .

Die schriftlichen Gebote sind bis
Mittwoch , de« 26 . Juni

vorm S Uhr
beim Forstamt einzureichen , zu wel¬
cher Zeit die Eröffnung stattfindet
der die Liebhaber anwohnen können.

Der Weg ist profiliert.

hat abzugeben
vl . Wstrsl

z . Rennbachbrauerei
Eine Stettiner Familie,

"
welche

den Monat Juli mit 2 Mädchen
von 8 und 11 Jahren in Wildbad
verbringen wird , sucht für diese Zeit
zur Beaufsichtigung der beiden Kin¬
der ein zuverlässiges , junges

aus besserer Familie . Dasselbe
muß in Wildbad ansässig sein um
bei ihren Angehörigen essen und
schlafen zu können . Offerten mit
Photographie u . Gehaltsansprüchen
befördert die Exp . d . Zeitung unter
» « 4 «

KUNst -

Hafet - Konig
per Pfd . 65 Pfg . , bei 9 Pfd . -Colli
Mk . 3 .— franko empfiehlt

D . Tre iber.

Am Mittwoch den 19 ds . von
Nachmittags 1 Uhr ab werden im
Psandlokal zu Gunsten der Armen¬
kasse verschied . Frauenkleider ,
Schürzen, Strümpfe , Hals-,
Taschen - und Hand-Tücher,
öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert, wozu Liebhaber eingeladen
sind ._

Ein klctner fast neuer

Kochherd
für 20 Mk . zu verkaufen .

Näheres in der Exped . d . Bl.

WLIMä .
Mittwoch , 10 . Jnm

> abends 9 Uhrkrobe
.in der Kirche

Vollzähliges Erscheinen ist not¬
wendig . Der Borstaud .

Käser Käse!
Gute, fettstoffige, gelb

u weich schnittige bis
durchreife

Ir Backsteinkäse
versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Pfund zu 33 Pfg-
geg. Nachn . sranko.

Ich bemerke , daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind.

Aö .HsMs , Käser
Kirchheim -Teck

König !. KurtheM
Dienstag, den 18 . Juni 1907.

Zwei glückliche Tage
Schwank in 4 Akten von F- E '
Schönthan u . G . Kadelburg

Mittwoch, den 19 . Juni 1907.

Hofgunst
Lustspiel in4L(kten v . Tb . v . Troth^

Redaktion Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad .Telefon Nr. »».
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